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SUreuzworMtsel °fLr. 11
Was ist ein guter Nebelspalter-Witz?

Waagrecht:
1+2 + 3 + 4 knetbare Masse; 5 es schadet der Schönheit; 6 ?????; 7
Mädchenname; 8 Bei ; 9 finnische Stadt; 10 ???; 11 am Ende des
Magnetes; 12 stichf die Dame; 13 viele Getreidespeicher; 14 ..gel,
Wasserstandszeiger; 15 wo Swing getanzt wird; 16 beschaffet das Auge; 17???????;
18 zwingt den Menschen zum Kratzen; 19 steht auf Kreuzen; 20 ????;
21 halten die Diktatoren über Wasser.

Senkrecht:
1 hier wurde Susanna gemalt; 2 Heldengedicht; 3 Germanischer Lloyd;
4 ist nicht benutzbar mif 20 Rp. in der Tasche; 5 Freund der 7 waagr.;
6 Einheitspreis AG.; 7 Filmschauspieler in Keeplings «Dschungelbuch»;
8 Großbritannien; 9 engl. Graf, leicht defekt; 10 kleinster Krankheitserreger;
11 ..ipso; 12 russischer Dichter; 13 «Stern von ...» (Film); 14
Bestandteil des Beton; 15 Rufname von Arnold; 16 Abkürzung für Sanctus;
17 Itobrücke in Venedig; 18 was ist der Rede dunkler ?; 19 Tellur,
chemisch; 20 Zwerg; 21 roh; 22 beliebt sind Sachen; 23 ital. Musiknote;

24 ganz besondere Götzen!

Kreuzworträtsel Nr. 10.

Auflösung: «Die zweit Front.»

Der Teufel in der schwarzen Kunst
Verkehrt der Wahrheit Sinn in Dunst

Aus einem Konzertbericht:
Der Künstler spielte vor einem

andächtig lausenden Publikum.
Alles an dieser Künstlerin war beleibt.
Vom Yellowstonepark:
Aus den Wiesen steigen dicke Schweden

auf, die von Schwefeldämpfen
herrühren.

Eingesandt. Auch dieses Jahr werden
unsere Frauen und Töchter den
gewohnten Wohlfäfigkeitsbazar
verunstalten.

Indien:
Aufsehen erregte die Gefangennahme

des angesehenen Banditen Neru
(Pandit Herr).

Aus dem Buchhandel:
Der neu etablierte Buchhändler richtete

ein Zirkular an die Verleger des
Inhafts, daf) die Büchersendungen aus
Deutschland infolge der Pest (Post), viel
zu spät für das Weihnachtsgeschäft
eingetroffen seien.

In allen Fragen für den Sport
Jelmoli hat das letzte Wort.

Jelmoli Zürich

Meine Damen und Herren Ric ei Rae

Vor einer Abstimmung:
Hoffen wir, dafj wir bei dieser wichtigen

Abstimmung unsere Wühler
vollzählig zur Urne bringen.

Dies und das:
Aus dem Waadtland. Der waadtlän-

dische Staatsrat schenkte am 20. Januar
Fräulein Brenzinger anläßlich ihres
hundertsten Geburtstages einen Lehrstuhl
(Lehnsfuhl).

In der Scuola di San Rocco in
Venedig stand früher an den Sockeln der
dort aufgestellten Statuen angeschrie¬

ben: Die Socken der Statuen dürfen
nichf berührt werden.

Die Kollektivnöte der Mächte
Zweisimmen, den 30. Muni
Aus einem Polizeibericht:
Der Dieb hatte fünfundsechszig

Matronen bei sich. Mar

5000 Fr. für eine Flasche Beaune
An einer Versteigerung im Hotel Drouof

in Paris erziehe kürzlich eine Flasche
Beaune 1934 einen Preis von 5000 Franken,
die der Käufer schmunzelnd zahlte, so
berichten die Zeitungen. Zwei Gobelins aus
der Zeit Ludwigs XV. brachten ein Angebot

von 1 600000 Francs. Armes Frankreich

Gobelins, eine herrliche Ergänzung
echter Orientteppiche. Vidal an der Bahn-
hofsfrafje in Zürich lieferf beides.
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Generaldépôt für die Schweiz:
Jean Haecky Import A.-G., Basel
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Wss ist ein gute«- ^eizel5vsItsr-Wii??

Wssgrsckt:
1-K2-K3'K4 icnstksrs //S55S! 5 sz zckscist cisr 5ckönksit! 6 ?????i 7 //sci-
cksnnsms,- 3 3si tinnizcks 5tsciti 10 ???,- 11 sm I-n6s cisz /vìs-
gnstszi 12 ztickt ciis vsms,- 1Z visis vstrsiciszosicksr? 14 ..gel, Wszzsr-
ztsnciz-lsigsr! 15 wo 5wing gstsn-it wirci? 16 kszcksttst cisz /^ugs; 17???????!
13 Zwingt clsn //snîcksn Tum Xràen! 1? ztskt sus Xrsuisn: 20 ????,-
21 nsiisn ciis viictstorsn üksr Wszzsr.

5 s n Ic rsc k t :

1 nie- wurcis 5uzsnns gemsit? 2 KIsIcisngsclickt: 3 Ssrmsnizcker I-Iovci!
4 ist nickt ksnütuksr mit 20 ko. in cisr Iszck«! 5 ssrsunci cisr 7 wssgr.;
6 i-inksitzprsiz ^<2.; 7 I-ilmzcksuzoisisr in Xseolingz «Ozckungsikuck»,-
3 Vrokkritsnnisn! sngi.Qrst, isickt cistsict; 10 icisinztsr Xrsntcksitzerrsgsr!
1t ip5c>! 12 ruzzizcksr vicktsr; 13 «5tsrn von ...» (t-ilm),- 14 IZs-
ztsnctteil cisz Sstoni 15 kutnsms von ^rnolci,- 16 /^kicüriung sür 5snctuz,-
17 itokrüclcs in Vsnsciig,' 18 wsz izt clsr kscis ciunlcisr ?,- 1? 7silur,
cksmizck? 20 /wsrg,- 21 roki 22 ksiiskt zinci zscksn? 23 itsi. àziic-
nots: 24 gsnT kszoncisrs Oötisn!

Xreuiivortriitivl »<r. 10.

^utiözung: «vis -weit ?ront.»

vei' leuiel in à Zviiwai-ien tXun8t

Vei'kkiii't à V/an^Iieit 8inn in 0un8t

^us sinsm Xon^srtosriciit:
Oer Xünstisr spielte vor sinsm sn-

cisciitig Isussncisn f'uizlitcum.
^IIss sn ciisssr Xünstisrin wsr kslsitzt.
Vom VsIIowztonspsric:
^us cisn V/isssn sisiczsn ciiclcs 8ctiws-

cisn sui, ciis von 5ciiwstslciämotsn iisr-
rüiirsn.

^ingsssnclt. >-vucii ciissss lsiir wsrcisn
unsers brausn unci löciitsr cisn gs-
wonntsn vVoiiItät!ciIcsitzizsz:sr vsrun-
sisitsn.

Inciisn:
^uissiisn erregte ciis Ostsngsn-

nsiims ciss sngsssiisnsn Lsnciitsn t>isru
(f>snciit ^ I-Isrr).

^us cism öucliiisnclsl:
Osr nsu ststziisrts IZuciiiisncilsr rick-

Isis sin liricuisr sn ciis Verleger cisî
Iniisits, cisk; ciis küciisrssnciungsn sus
Osutsciiisnci inkolgs cisr ?sst (k'ost), visi

sost tür cisz vVsiiinscntzgszciistt sin-
gstrottsn ssisn.

iri siisr, k^rsgsri sür clsn Zport
^simoii kst cisz Istits Wort.

-Jelmoii Surick

Iii,: »> Iî»c

Vor sinsr ^kstimmung:
i-iottsn wir, cisk; wir izsi ciisssr wicii-

tigsn ^izstimmung unsers Wüiiisr voll-
?slilig ?ur ^Irns bringen.

Oiss unci ciss:

^us cism V/âscitlsnci. Osr wsscitisn-
ciisciis ütsstzrst sciisnicts sm 20. lsnusr
frsuisin IZrsn^ingsr snlsizlicii iiirs; iiun-
cisrtstsn Lslzurtstsgss sinsn i.siirstuiil
(t.siinstuiii).

In cisr 5cuols cii 5sn kocco in Vs-
nsciig stsnci trüiisr sn cisn Zocicsln cisr
ciort sutgsstslltsn Ztstusn ancissciiris-

izsn: Ois 5ocicsn cisr Ztstusn ciürtsn
nicnt lzsrükrt wsrcisn.

vis Xollsictivnöts cisr /Vvsclits

Iwsisimmsn, cisn 30. /v^uni

^us sinsm k'oli^silzsriclit:
vsr Oisiz Iistts tüntuncissciis^ig /^s-

tronsn osi sick. -^«^

5000 ?r. tür eins piszicke vesune
^n sinsr Vsrztsigsrung im klotsl vrouot

in f>sriz sruisits kürulick sins I^iszcks
Sssuns 1?34 sinsn ?rsiz von 5000 I-rsnicsn,
ciis cisr Xsutsr zckmunusincl noklts, zo Ks-
ricktsn ciis /situngsn. /wsi (Aoksiinz suz
cisr /sit I.uciwigz XV. kracktsn sin ^ngs-
Kot von 1 600000 francz. /<rmsz k^rsnk-
rsick Ooksliriz, «ins ksrriicks r-rgsnzung
scktsr Orisnttsooicks. Vicisi sn cisr IZskn-
kotztrsks in /ürick iistsrt ksicisz. Osnsrsiclsoôt tür ciis 5ckwsi?:

jesn I-Isecll/ Import »».-V., vslel
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